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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Brunnenkressen-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald,
Springkraut-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Flatterbinsen-Ried, Rasenschmielen-Erlenwald, Sumpfseggen-Schilf-Landröhricht,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08683

X

weitere Veg.-einheiten:
-------------------------------
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Rispenseggen-Schilf-Quellröhricht, Erlen-Ufergehölz

Im Übergangsbereich Grundmoräne-Bachtal des Augrabens befindet sich auf überwiegend leicht nach Nordost bis Ost geneigtem Gelände 
auf eutrophen feuchten, wasserzügigen und teilweise quelligen degradierten Torfen und Antorf ein Ried-Bruchwald-Biotopkomplex. Der 
Biotopkomplex gehört zu einer großen extensiv genutzten Weidefläche, weist aber nur sehr kleinflächig Beweidungsspuren auf, so dass nur 
ein kleinerer Bereich als Feuchtwiese eingestuft wurde. 
Flächenmäßig dominiert ein Sumpfseggen-Ried (kleinflächig im Süden auch reich an Waldsimse). Größere Bereiche am Oberhang werden 
aber auch von einem Flatterbinsen-Ried (mit zahlreicher Wasserminze, Wiesenrispengras und teilweise auch Schilf) bzw. von einem 
Sumpfseggen-Schilf-Landröhricht eingenommen. Innerhalb des Landröhrichtes ist kleinflächig ein Rispenseggen-Schilf-Quellröhricht 
ausgebildet. Im westlichen Biotoprandbereich ist ein Rasenschmielen-Sumpfseggen-Feuchtwiesenbereich mit zahlreicher Bachnelkenwurz 
vorhanden.
Im Unterhangbereich (Ostseite) schließt sich dem Offenland ein mittelalter Erlenwald an. Es handelt sich hier um eine Verzahnung eines 
Brunnenkressen-Sumpfseggen-Erlen-Quellwaldes mit einem Rasenschmielen-Erlenwald. Kleinflächig treten auch jüngere Weißerlen mit 
Esche in der Baumschicht auf. Der waldbestockte Biotopteil grenzt überwiegend an den stark entwässerten Bach begleitenden Gehölzsaum
des Augrabens an, kleinflächig aber auch an entwässerten Erlenwald. Ein von der Biotopfläche umgebener frischer bis entwässerter größerer 
Frischwiesen- bzw. Erlenwaldbereich wurde ausgegrenzt. Überwiegend zzt. trockene Gräben untergliedern die Biotopfläche (FGX aus 
Platzgründen nicht codiert, FGN < 1 %).
Im Nordwesten (am Biotoprand) entspringt innerhalb eines Feldgehölzes (Quellwaldbereich, der verzahnt ist mit einem Springkraut-
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Angaben zur Fauna
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Carex acutiformis Urtica dioica

Alnus glutinosa Carex paniculata Deschampsia cespitosa Geranium robertianum
Impatiens parviflora Juncus effusus Mentha aquatica Nasturtium officinale
Phragmites australis Poa pratensis Poa trivialis Scirpus sylvaticus

Alnus incana Cerastium holosteoides Cirsium oleraceum Elytrigia repens
Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Galium aparine Geum rivale
Holcus lanatus Lathyrus pratensis Phalaris arundinacea Ranunculus repens


